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15. Dezember 2025 
 

Strafanzeige 
 
 
hiermit stellen wir Strafanzeige gegen die Verantwortlichen des Unternehmens, welches die Be-
triebsgenehmigung für die Öl-Pipeline Rostock Schwedt innehat, vermutlich die  
 

PCK Raffinerie GmbH, vertreten durch die Geschäftsführung Ralf Schairer (Sprecher) und 
Harry Gnorski, Passower Chaussee 111, 16303 Schwedt/Oder  

 
oder die  
 

Mineraölverbundleitung GmbH Schwedt (MVL), vertreten durch die Geschäftsführung Fabrice 
Tonnelier, Ralf Schairer, Lange Straße 1, 16303 Schwedt/Heinersdorf 

 
oder die 
 

ARS Betriebsservice GmbH, Geschäftsführung nicht bekannt, Hoppenhaupt-Straße 3, 06217 
Merseburg. 

 
wegen Verdachts der Bodenverunreinigung und damit einer Verletzung von § 324a Strafgesetz-
buch.   
 
Bei einer Havarie der Öl-Pipeline Rostock-Schwedt („APR“) sind am 10. Dezember 2025 und an den 
Folgetagen nach ersten Schätzungen mindestens 200.000 Liter Rohöl ausgetreten. Das Öl ist an 
einer Pumpstation bei Gramzow mit einem Druck von ca. 20 Bar ausgetreten. Dies hat zu einer ca. 
30 Meter hohen Fontäne geführt und mindestens zwei Hektar Land verschmutzt, auch in einen 
Wiesengraben ist das Öl gelangt.  
 
Die ökologischen Folgen dieser Havarie lassen sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt nur schwer ab-
schätzen. Nicht ausgeschlossen werden kann gegenwärtig, dass Öl ins Grundwasser gelangt ist. 
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Nach Aussagen von Landesumweltministerin Hanka Mittelstädt sind für eine Klärung weitere Un-
tersuchungen notwendig. 
 
Die Pipeline wurde laut Medienberichten bereits am 13. Dezember 2025 wieder in Betrieb genom-
men. 
 
Recherchen der Deutschen Umwelthilfe e.V. haben ergeben, dass die Pipeline nicht für einen dau-
erhaften Betrieb vorgesehen war. Dies geht aus dem „Zukunftspaket: Sicherung der PCK und 
Transformation in den ostdeutschen Raffineriestandorten und Häfen beschleunigen“ des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz hervor, das am 16.09.2022 veröffentlicht wurde (An-
lage_1). Darin heißt es wörtlich: 
 

„Diese Pipeline wurde bislang lediglich zur Notfallversorgung und nie im Dauerbetrieb genutzt. 
Daher ist essenziell, sie zügig auf eine stabile, jährliche Maximal-Kapazität von ca. 9 Mio. Ton-
nen/Jahr zu ertüchtigen, was eine Auslastung der PCK-Raffinerie auf ca. 75% bewirkt.“ 

 
Die Bundesregierung hat deshalb eine Ertüchtigung der Pipeline vorgesehen und hat erklärt, diese 
auch zu finanzieren. Aus dem oben bereits zitierten Papier: 
 

„Der Umfang der Baumaßnahmen beträgt voraussichtlich ca. 400 Mio. Euro, eine Finanzie-
rung zu 100% durch den Bund ist vorgesehen.“ 

 
Diese für einen dauerhaften Betrieb notwendige Ertüchtigung hat jedoch nicht stattgefunden. Die 
Finanzierung durch die Bundesregierung stellt eine staatliche Beihilfe dar, die von der EU Kommis-
sion genehmigt werden muss. Dazu wurde am 7. Juli 2023 von PCK-Geschäftsführer Schairer der 
Antrag an die Bundesregierung übergeben, die diesen wiederrum an die EU Kommission weiterge-
leitet hat. 
 
Ausweislich des Beihilfe-Portals der zuständigen DG Competition der EU-Kommission gab es bisher 
jedoch keine Genehmigung dieser Beihilfe.  
Quelle: https://webgate.ec.europa.eu/competition/transparency/public/search/home 
 
Dies ergibt sich auch aus dem Bundeshaushalt für 2026 (Anlage 2). Darin sind im Titel 893 31-649 
„Maßnahmen zur Sicherung der Energieversorgungssicherheit von Nordostdeutschland - insbeson-
dere mit Kraftstoffen - im Zusammenhang mit der Erdölraffinerie PCK Schwedt“ enthalten, die aus-
weislich Erläuterung zur Ertüchtigung der Pipeline Rostock-Schwedt vorgesehen sind. Die Ver-
pflichtungsermächtigung dafür ist jedoch gesperrt: 
 

„Haushaltsvermerk: Die Verpflichtungsermächtigung ist gesperrt.“ 
 
Damit besteht der begründete Verdacht, dass die Pipeline dauerhaft betrieben wurde, obwohl die 
für notwendig erachteten Ertüchtigungsmaßnahmen nicht stattgefunden haben. Damit hätte sich 
der Genehmigungsinhaber der Bodenverunreinigung gemäß § 324a Strafgesetzbuch strafbar ge-
macht. 
 
Dieser Verdacht wiegt umso schwerer, als das unverzüglich nach der Havarie eine Wiederinbe-
triebnahme der Pipeline ab dem 13. Dezember 2025 bekannt gegeben wurde. Laut Pressemittei-
lung der PCK vom 11. Dezember 2025 (Anlage 3) konnte die Ursache der Havarie noch nicht ab-
schließend geklärt werden: 

https://webgate.ec.europa.eu/competition/transparency/public/search/home
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„Die Untersuchungen zur Ursache des Vorfalls dauern an. Nach bisherigen Erkenntnissen 
wurde der Vorfall durch geplante vorbereitende Arbeiten für einen geplanten Sicherheitstest 
an der Pipeline ausgelöst.“ 

 
Dass gerade die Vorbereitung eines Sicherheitstest vorläufig im Verdacht steht, die Havarie verur-
sacht zu haben, deutet darauf hin, dass gegenwärtig kein sicherer Dauerbetrieb der Pipeline mög-
lich ist. Bei einem Sicherheitstest handelt es sich um eine routinemäßige Arbeit an der Pipeline. 
Somit ist davon auszugehen, dass durch die hohe Dauerbelastung eine erneute Havarie der Pipe-
line mit entsprechenden Umweltschäden möglich ist. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Sascha Müller-Kraenner 
Bundesgeschäftsführer 
 
 
 

Links zu den Anlagen: 
 
Anlage_1: Zukunftspaket: Sicherung der PCK und Transformation in den ostdeutschen 
Raffineriestandorten und Häfen beschleunigen 
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/XYZ/zu-
kunftspaket-transformation-der-raffinerien-schwedt-und-leuna.pdf?__blob=publication-
File&v=9  
 
Anlage_2: Bundeshaushalt 2026, Einzelplan 60 
https://www.bundeshaushalt.de/static/daten/2026/soll/draft/epl60.pdf  
 
Anlage_3: Pressemitteilung der PCK vom 11. Dezember 2025 
https://www.pck.de/medien  

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/XYZ/zukunftspaket-transformation-der-raffinerien-schwedt-und-leuna.pdf?__blob=publicationFile&v=9
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/XYZ/zukunftspaket-transformation-der-raffinerien-schwedt-und-leuna.pdf?__blob=publicationFile&v=9
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/XYZ/zukunftspaket-transformation-der-raffinerien-schwedt-und-leuna.pdf?__blob=publicationFile&v=9
https://www.bundeshaushalt.de/static/daten/2026/soll/draft/epl60.pdf
https://www.pck.de/medien

